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Das Melser «Tee-Stübli» feiert 20 Jahre
Seit zwei Jahrzehnten ist das «Tee-Stübli» an der Rössligasse 6 in Mels eine feste Grösse für alle Tee-Liebhaber 
und Tee-Liebhaberinnen. Mit über 280 verschiedenen Teesorten aus aller Welt bietet das Tee-Fachgeschäft weit 
mehr als nur ein Heissgetränk: Hier wird Tee zum Erlebnis. 

Mels.– Die persönliche Beratung, die 
Auswahl an Geschirr und Geschenken 
und die vielen kleinen Details machen 
das «Tee-Stübli» zu einem Ort, an dem 
man sich sofort willkommen fühlt. Seit 
20 Jahren steht das «Stübli» für Lei-
denschaft und Kundennähe. Das «Tee-
Stübli»-Team freut sich, dieses Jubilä-
um am Bartholomäusmarkt übermor-
gen Donnerstag, 28. August, gemein-
sam mit seinen Kundinnen und Kun-
den zu feiern.

Offene Tees für jeden Geschmack
Das «Tee-Stübli» präsentiert ein viel-
fältiges Sortiment an losen, offenen 
Tees, das auch anspruchsvollste Gau-
men erfreut. Ob wohltuender, natur
belassener Kräutertee, aromatisierter 
Früchtetee, klassischer Schwarztee 
oder edler Grüntee. Die Inhaberinnen 
Patrizia Müller und Brigitte Vogel mit 

den zwei langjährigen Mitarbeiterin-
nen Daniela Bärtsch und Hilde Berger 
legen grossen Wert auf Qualität. Nicht 
nur vor Ort, auch online ist die ganze 
Vielfalt ihres Angebots erlebbar: Im 
Online-Shop kann man bequem auch 
von zu Hause aus bestellen.

«Klein, fein, besonders»
«Ein grosses Dankeschön geht an alle, 
die das ‘Tee-Stübli’ seit 20 Jahren be-
gleiten und unterstützen», heisst es in 
einer Mitteilung des Teams. «Ihre 
Treue und Ihr Vertrauen sind das 
schönste Geschenk. Ohne Sie wäre das 
‘Tee-Stübli’ nicht das, was es heute ist.» 

Nämlich ein Ort, der ganz unter 
dem Motto «klein, fein, besonders» 
steht. Das «Tee-Stübli»-Team freut sich 
auf seine Gäste. (pd)

www.tee-stuebli.ch

Gemeinsam machen sie Tee zum Erlebnis: Das «Tee-Stübli»-Team mit Brigitte Vogel  
(Inhaberin), Daniela Bärtsch und Hildegard Berger (Mitarbeiterinnen) sowie Patrizia Müller 
(Inhaberin, von links).� Pressebild

Rassiger Rückblick ganz  
nach «Art des Hauses» 
Mit einem Nachtessen aus der Küche der «Seepromenade» hat der Kulturkreis Walenstadt sein Jubiläumsfest  
in geselliger Runde begonnen, bevor Tony Ettlin wahre und erfundene Geschichten aus den letzten 50 Jahren 
der Institution zum Besten gab. Die Geschichten gibt es als handliches Büchlein zu kaufen.

Katrin Wetzig 

E sther Probst, Kulturkreis-
Präsidentin, begrüsste eine 
stattliche Anzahl an Ge-
burtstagsgästen herzlich 
zur Lesung dieses ganz spe-

ziellen, literarisch-kreativen Rückblicks 
auf 50 Jahre Kulturkreis Walenstadt. 

Natürlich berichtete sie zuvor, wie 
es dazu kam, dass Tony Ettlin den Auf-
trag dazu erhielt. In der Vorbereitung 
auf das Jubiläumsjahr sei dem Vor-
stand klar geworden, dass man dem 
vielfältigen Wirken der Beteiligten 
während dieser langen Zeit nicht ge-
recht werde, indem man Fakten und 
Zahlen aufzähle – auch wenn sie 
durchaus beeindruckend seien. Die Ge-
schichte sollte anders, kreativ, erzählt 
werden. Der Autor Tony Ettlin, der vor 
einigen Jahren eine Veranstaltung im 
Kulturkreis gestaltet hatte und nachfol-
gend Interessierten jeden Monat eine 
neue seiner Kurzgeschichten per Mail 
zustellte, schien die richtige Person da-
für zu sein. So kam es, dass er aus den 
vier Kisten mit Kulturkreis-Program-
men und anhand von Erinnerungen 
der Beteiligten eine «runde Sache» in 
Form einer Geschichte daraus machte. 

Die aktuelle Lesung, begleitet durch 
das Duo Air Collage (Markus Tinner, 
Klarinette und Marcel Roth, Akkorde-
on), vervollständigte das Werk. 

Fakten, Fiktion und Erinnerungen
Um die unterschiedlichen Gegebenhei-
ten in einen sinnvollen Kontext zu stel-
len, erfand der Autor verschiedene Fi-
guren. So gehören zum «Personal» Wa-
lo als Begleiter, Matilda die Statistike-
rin und Mundo der Historiker, der das 
Wirken des Kulturkreises in weltge-
schichtlichem Zusammenhang sieht. 
Kasimir ist der Geschichtenerzähler 
und Marcello gibt als «Eingeweihter» 
Einblick in das Wirken des Orchesters 
Concentus rivensis. Natürlich spielen 
auch der Technische Dienst und das 
Publikum darin eine tragende Rolle. 

Nach einer kurzen Einleitung be-
gann der Autor mit der Lesung, die zu-

gleich auch fröhliches Rätselraten mit 
sich brachte; wer errät das Jahr an-
hand von Kulturkreisveranstaltungen 
und Weltgeschehnissen, die zeitgleich 
stattgefunden haben? Manche Anekdo-
te wurde zum Besten gegeben und 
amüsierte ein zweites Mal – die Betei-
ligten und das Publikum. 

Mit rasanten Läufen erzählten Mar-
kus Tinner auf der Klarinette auf dem 

rassigen Fundament des Akkordeons 
von Marcel Roth eine eigene Geschich-
te. Die beiden Musiker machen tatsäch-
lich aus Luft eine akustische Collage 
aus Klanggirlanden, aus Harmonie und 
Disharmonie und hüpfen dabei 
manchmal keck aus dem starren Takt-
mass heraus. So werden Gelesenes und 
Musik zu einer runden Sache – ver-
schmelzen ganz im Sinne des Kultur-

kreises schlaglichtartig zu einem kultu-
rellen Rückblick auf 50 Jahre Kultur-
kreis in Walenstadt in Fakten und Fik-
tion. Der Kreis schliesst sich. 

Was bringt die Zukunft? 
Im Hinblick auf die Zukunft gibt es 
beim Kulturkreis ein Aufatmen. Das Ju-
biläum werde nicht zum «Schluss-Bou-
quet», verkündete Esther Probst ab-
schliessend mit sichtlicher Freude. 
Man habe in den vergangenen Mona-
ten fünf neue und engagierte Mitglie-
der gefunden, die sich tatkräftig einge-
bracht hätten, sodass das Programm 
für 2026 bereits gestaltet werden konn-
te. Der Kulturkreis rollt also weiter. 

Tony Ettlins Geschichte(n) kann  
man als Büchlein bestellen unter 
info@kulturkreis-walenstadt.ch oder 
via www.kulturkreis-walenstadt.ch.

Eine literarische und eine akustische Collage: Der Autor Tony Ettlin und die Musiker Markus Tinner (Klarinette) und Marcel Roth  
(Akkordeon) verstehen es hervorragend, ihr Publikum mit dem gemeinsamen Rückblick zu unterhalten. � Bilder: Katrin Wetzig

Würdigungen, Gratulationen und Genesungswünsche

Mit Gratulationen und 
Grussworten würdigten 
Erich Zoller, Co-Präsi-
dent von Südkultur, und 
David Eberle, Gemein-
depräsident von Wa-
lenstadt, das 50 Jahre 
währende, vielfältige 
Wirken des Kulturkrei-
ses in Walenstadt. Als 
«Nahrung für Herz und 
Seele» bezeichnete 
Letzterer das breite 
Spektrum an Veran-
staltungen, das der Kul-

turkreis in den vergan-
genen 50 Jahren bot. 
Ein weiteres Gruss-
wort kam vom Con-
centus rivensis, ge-
nauer von Vereinsprä-
sident Markus Rohr-
bach. Immerhin war 
dieser Verein 45 Jah-
re Teil des Kulturkrei-
ses in Walenstadt. Von 
ihm wie auch von Kul-
turkreis-Präsidentin  
Esther Probst ging ein 
herzlicher Genesungs-

wunsch ins Spital an 
den erkrankten Kom-
ponisten und Dirigenten 
Enrico Lavarini. Die Se-
renade, die am 30. Au-
gust (Schloss Sargans) 
und 6. September (Wa-
lenstadt) hätte stattfin-
den sollen, ist definitiv 
abgesagt. Weiteres 
werde sich zeigen,  
sagte Markus Rohr-
bach im Hinblick auf  
die Zukunft des Con-
centus rivensis. (kw)

Das Konzept 
zum Verkehr 
wird vorgestellt
Walenstadt.– Die politische Gemeinde 
Walenstadt hat in Zusammenarbeit 
mit der ERR Raumplaner AG ein Ver-
kehrskonzept erarbeitet. Im Vorder-
grund stand dabei eine sichere Ver-
kehrsführung. Begegnungszonen und 
Tempo-30-Bereiche sollen eine sichere 
Koexistenz von Fussgängern, Velofah-
rern und motorisiertem Verkehr er-
möglichen und fördern.

Der Gemeinderat lädt die Bevölke-
rung am Donnerstag, 11. September, 
um 19 Uhr zu einer Information über 
das Verkehrskonzept in die Halle am 
See ein. (rg)
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LEUTE

Insgesamt 50 Jahre 
Firmentreue

Roger Kurath 
aus Walenstadt 
und Ivan 
Brunner aus 
Flums traten 
im März 2000 
respektive im 
August 2000 
der Stähli Oth-
mar Heizung-
Sanitär AG in 
Flums bei. In 
den nun mitt-
lerweile 25 
Jahren blieben 

die beiden Mitarbeiter der Firma 
treu. Während Roger Kurath als ge-
lernter Sanitärmonteur und diplo-
mierter Brunnenmeister mehr-
heitlich für die Wasserversorgung 
Flums zuständig ist, ist Ivan Brun-
ner als gelernter Heizungs- und 
Sanitärmonteur auf Grossbaustel-
len tätig. Ihr breites Fachwissen, 
ihre zuverlässige und pflichtbe-
wusste Art und ihre Erfahrung 
werden vom gesamten Team und 
auch von der Kundschaft sehr ge-
schätzt. Ihre Arbeitgeber gratulie-
ren Roger Kurath und Ivan Brun-
ner zu ihrem 25-Jahr-Firmenjubi-
läum und «bedanken sich herzlich 
für ihren unermüdlichen Einsatz 
und die Treue». Für die Zukunft 
wünschen sie ihnen «weiterhin 
viel Freude an der Arbeit und bes-
te Gesundheit». (pd)
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